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SATZI'NG

ANGLM, - UMEI§ - STEYUIMG E;V,

§1

Der Angler-Verein Sieyerberg e.V. ist etne Veielntgung von Anglern. Er hat
selnen Sltz in Steyerberg und ist lm VereinsrcAllt€r des lrntsgerlchtS Stolzenau/
I{eser uhter der ltummer VR.120 elngotragen,
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr
Gertchtsstand ist StoI zenau/l,leser.

§2
Zweck und Aufgaben sind:

1. Verbreltung und Verbesserung des uaidgerechten Flschens durch
a) H6ge und Pflege des Flschbestandes, ordnungegemäße Beuirtschaftung der

?achtg€rrässer unter Eerlickslchtlgung des Artenschutzprognarnmes des \IDSF.
b) Abuehr und Bekänpfung von schädllchen Elnfl{lssen und ELnvlrkungen auf den

Flschbestand und dle Ger.rässer,
c) Beratung und Förderung der üitglleder ln allen mit der Fischerei zusamrnen-

hängenden Fragen durch Vorträge, Kurse und Lehrgänge,

2. Pacht, Erwerb und Erhaltung von:
a) Fi8chgeuässern
b) Unterstützung von ttaSnahmen zur Erhaltung des Landschaftsbildes und natür-

llcher l{asserläufe.

3. Förderung und Ausblldung der Jugendllchen Fischer

4. Förderung des Fischens mtt der trngel

5, Der Vereln setzt slch für die Gesunderhaltung der Gew§sser und danlt auch für
die Ehaltung der Volksgesundhelt ein.

6. Der Voreln lst dle auf lnnere Verbundenheit und llebe zur Natur aufg6baut6
Fischergemeinschaft. Er ist selbstlos tätig und vgrfolgt nlcht in erEter
Linie eigenwlrtschaftliche Zrrecke. Selne Ziele verfolgt er ausschlleglich
und unmlttelbar auf der Grundlage der Gemeinnützigkeit, lm Stnne des äb-
schnltts "Steuerbegitnstigte Zwecke" der Abgabenordnung, etwalge überschlisse
slnd nur ftir den satzungsmtißlgen Zueck zu veruenden. Es werden kelne Antelle
ausgeschtittet, auch keine Zuuendungen aus ltltteln des Vereins gezahlt, die
nicht Satzunggzwecken dienen. Niemand darf durch unverhältnlsmäßig hohe Ver-
gütungen, Venraltungsaufgaben, dle den Vereinsz[ecken fremd slnd, begünstigt
werden. llittel das Verelnes dürfen nur fttr dle satzungsnti8lgen Zwecke
verwendet werden. Dia Ilitglieder erhdlten keine Zuwendungen aus llitteln des
vereins.

7. Der Verein verhält sich ln Fragen der Parteipolltik, der Religion und der
Rasse neutral.

§3

Iitglied des Verelns kann jeder Unbescholtene, der das lS.Lebensjahr vollendet,
die Fischereiprilfung abgelegt hat und sich zur Elnhaltung der Verelnssatzung
und der Gewässerordnung verpfllchtet, worden, I{lt der Elnlösung des Jahres-
f lschereierlaubnisschelnes lst der Jahresbeltrag entrlchtet,
Die llitglledschaft zum Verein unfaßt glelchzeitig dle Uitqlledschaft lm Verband
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Deutscher Sportftsdher o.V, und des zuständlgen Landesverbandes.
Förderndes ltitglled des vererns kann Jede unbescholtene, vollJährlge person
uerden, dle Aufnahme begehrt aus Grlinden der l{aturverbundenheit odär wegen
freundschaftllcher oder verwandtschaftllcher Beziehungen zu lrltgliedern, ohneselbst die Fischerei a.usüben zu r,rollen, werden.
Fördernde tritglleder erhalten kelnen I'lscheireierlaubnisschein und haben den vom
Vorstend Jewells festzulegenden Jahresbeitrag zu entrlchten.

Im ilbrigen haben sle folgende Rechte:
a) An allen versammlungen und vBranstaltungen des verelns teilzunehmen

§{

Aufnahnoanträgo slnd schrlftllch elnzureichen. D€r vorgtand ontscheid€t unter
BeritckEichtlgung d6r Besttmmungen der satzung {iber dle Aufnahne. Dle Auf-
nahmegebilhr lst bei der Einlösung des FischerelerlaubnlsschelneE zu entrich-
ten,

§5

Xinder von 12 bls 14 Jahren können elnen Jahreserlaubnisschein für Jugendlicha
erhalten, ebcnfallc Jugendllche von 14 bls 18 Jahren, sorelt gle elne
Fischerelprüfung abgelegt haben.

§6

An rltglleder, dle 25 Jahre dem vereln angehören, uerden dle sllberne Ehren-
nadel, nach 40 Jahron ltltgliedschaft dle goldene Ehrennadel verliehen.
uitglioder, dle 50 Jahre dem vereln angehören, wlrd dle Ehrenmltgliedschaft
verllehEn. üitgllodern, dle slch 1n hervorragender ll€ise un den verein ver-
dlent gemacht haben, kann durch die llltgllederversamnlung dle Ehrenmitglled-
schaft verllehen lrerden. Ehrenrnitglleder erhalten bel der Borufung eine Ehren-
gabe und slnd von allen Belträgen befreit.

§7

Dle ültglledschs.ft endet durch:
a) frelrilllgen Au8tr1tt,
b) Tod des [ltgliedes,
c) Auslchluß
d) Auflösung des Verelns.
zu a) Der freiwllllgo Austrltt elnes üitgltedes kann nur zum Jahresschlu8

unter Elnhaltung elner dralmonatlgen Kündlgungsfrist durch otnge-
schrlebenc lllttellung an den Vorstand erfolgan.

zu b) Der Tod elnes ltltgliedes bewtrkt seln sofortiges Ausscheiden.
zu c) Der sofortlgE nusschlu3 kann erfolgen, wenn ein Ultglied

1, ehrenunrdirdige oder strafbare Handlungen begeht oder wenn nach
seiner Aufnahme bekannt wird, daß er solche begangen hat,

2. sich ernes Flscherelvergehens oder einer ordnungsr,rldrigkeit schul-
dlg gemacht, sonst gegen flschereirechtliche Bestimnrungen oder
Interessen des Vereins oder Beihilfe geleistet hat,

3. den Jahresfischereierlaubnisschein nicht bis zurn l.April eines
Jahres eingelöst hat,

4. in sonstlger Weise slch unsportlich oder unkameradschaftllch ver-
halten, gegen die Satzung versto8en oder das Ansehen des Verelns
durch seln Verhalten geschädlgt hat,
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§8

über den Ausschlu3 elnes llitglledes befindet der vorstand mlt elnfacher
Stlmnenmehrhelt der erschienenen Uorstandsnitgl leder.
Amtatt auf AusschluS kann der Vorstand erkennen auf:
a) zeituelllge Entziehung der Vereinsrechte odEr der Angelerlaubnis auf

al len Vereinsgerässern,
b) Verwarnung mit oder ohn6 Auflage,
c) mehrere der vorstehenden ltögllchkeiten

§e

Gegen die schriftllche Entscheidung des vorstandes lst der Etnspruch von dem
Betroffenen an den Ehrenrat (s. §13) zulässlg, Der Elnspruch ist binnen vler
lrochen nach Erhalt der Ehtscholdung des vorstandes schrlftltch bel dlesem oder
dem Vorsltzenden des Ehronrates elnzurelchen.
Der Ehrenrat entscheidet endgüIt19,

§10

Ausgeschiedene oder ausgeschlossene tlitglleder haben keinen Anspruch auf das
vereinsvermögen. Eine Erstattung von Beiträgen oder anderen ptllchtleletungen
l.t .u.g..ohlo.r.n, lllt d.n f,urtrttt bzu. tuuohlut varllar.n rlr cllc trcf,tc
ala llltglled, lnsbcrondcrc daa Rrcht zur Au6ubung dos flpchens an den verelng-
gsuässern und zur Benutzung der Verelnselnrlchtungen.

§11

Die tlitglleder sind berechtlgrt:
a) dle vom Verein gopachteten Geuässer waidgerecht zu beangeln
b) alle vereinseigenen Anlagen zu benutzen
c) die Veranstaltungen des Verelns zu besuchen

Dle ltltglieder slnd verpflichtet:
a) das Flschen nur lm Rahrnen der gesetzlichen Vorschrlften und der festgelegten

Bedlngungen auszuübcn, sorrie auf die Befolgung der gesetzlichen vorschrlft€n
auch bel a.nder€n l{ltglledern zu achten,

b) sich auf vorlangen gegentlber {en Aufslchtspersonen und Eischereiaufaehern
eu.rurr.ltan und daran Anordnungan zu bcfolgon,

c) Zucck und lufgabcn dar Vcrelns zu erfilllen und zu fördern,
d) als Inhaber des Jahresflschereierlaubnlsschelnes Jtihrltch clnen lrbettgcln-

Eatz zu lelsten.

§12

Der Vorstand wlrd von der Hauptversammlung für zrel Jatrre gewählt bzv.
bestätlgt. Er bleibt bis zur Ieuwahl im Arnt und besteht aus:
1. dem l.Vorsltzenden
2. den 2.Vorsltzenden
3. dem l.Schriftführer
4. dem 2.Schriftführer
5. dem Kassensart
6. den l.Gesässerwart
7. dem 2,Geuässeruart
8. dem Sportwart
9. dem LJugenduart

10. dem 2.Jugenduart
11. dem l.Beisltzer
12, dem 2.Belsitzer

L
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§16

Die Jahreshauptversammlung flndet grundsätzlich im Januar statt. zur ihr ist
durch den vorstand mindestens zuei l,lochen vorher unter Angabe der Tagesordnung
schrlftlich elnzuladen, Sle hat unter andorem die }ufgabe:
a) den Jahresbericht des vorstandes soule den Bericht der Kassenpr{ifer ent-

gegenzunehnen, dle Entlastung de8 vorstandes zu beschließen, äen Haushalts-
pian fiir das laufende GeschättsJahr festzulegen,

b) die Höhe des Jahrosbeltrages (Betrag für Jahiesflschereierlaubnlsscheln)
und die Aufnahl€gebtihr festzusetzen,

c) den vorstand zlffer 1 - 9 zu uilhlen und die Beisltzer zu b€stätigen)d) zuei Kassenprüf,er fjir das laufende GeschäftsJahr zu wählen, von äenen jedes
Jahr einer auEschelden muß.

Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand angehören.
§ofern das Gesetz oder dla satzung nicht entgogensteht, rerden &Ilo Beschltiseeml't elnfecher [ehrh61t, unabhänglg von der Zifri aer anwesenden llltglleder, wirksarn.Bel Antrag mu3 abgestlmmt werden, ob elne geheime l.Iahl erfolgen 

"oil. I{"nn 1/3 der
Anwesanden zustlmmen, mu3 elne geheime llahl erfolgen. Auch där Versamntungsleiter
kann bestirunen, da.B eine Abstimmung geheim erfolgän soll.

§17

Eine au8erordentliche lli.tgtiederversammlung kann jederzeit von vorstand elnbe-rufen werden. sie mu8 auch einberufen xerden, r.ränn nindestens 1/3 der uit-glleder sie schrlftllch untor Angabe der Grllnde beantragt, rur d1e Elnberufunggelten dle Bestimmungen des §16.

Die auSerordentliche ltitgliederversannlung hat den Zweck, über besondersuichtige, eilige oder r.reittragende Anregungen oder Anträge oder der llitgliederzu entscheiden,

s18

über jede Versamrnlung ist eine Nlederschrift anzufertigen, die mindestens.alle
Anträge und Beschlüsse sowie die Uahlergebnlsse enthalien mu3,

sle ist vom versammlungslelter und dem schri.ftftilrrer zu unterzeichnen und zuverwahren.

§1s

Die Auflösung des veretns 1st nur mögttch, uenn 3/{ der anwesenden }titgliederauf der Hauptversammlung zustlnmen oder mindestens 50t einen entsprechänden
Antrag schrlftllch belm vorstand einen llonat vor der Hauptversammiung elnge-bracht haben.
Ein Beschlu8 über die Auflösung kann auch nur dann gefaSt uerden, wenn auf der
I{auptversamnJ.ung mindestens z/3 der [itglieder anwesend sind. In anderen FäIlenist eine zweite versammlung lnnerhalb einer Frlst von 4 l{ochen mit gleicher
Tagesordnung durchzufilhren, die ohne Rückstcht auf die zahl der Anwäsenden miteinfacher tlehrhelt besihlleßen kann.
Bei Auflösung oder Aufhebung des vereins oder bei Uegfall selnes bisherigen
zlreckes fällt das vermögen des vereins an den Flecken steyerberg mit der Auf-Iage, es unmlttelbar und ausschließllch für gemelnntitzigel nritaletige oaerkirchliche Zwecke zu verwenden.
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13. dem 3.Beisitzei
14. dem 4.86isltzer

Gesetzlicher Vertreter des Verelns sind der Vorsitzende und sein Stellvertreter.
Je einer der Vorsitzenden vertrltt den Vereln gerichtlich und außergerichtlich.
Der Vorstand entscheidet über alle Angelegenheiten des vereins, sowelt nicht
nach der satzung die ltitglledorversammlung oder der Ehrenrat zuständig sind.
Für die Aufgaben lm VorEtand können von ihn Ausschüsse gebtldet uerden.
zur Erfilllung der in s2 1a & b genannten Aufgaben werden ausgebiidete Gerrässer-
warte berufen. Dle Gewässeruarte und dle tlitglieder des vorstandes üben im
Rahmen der satzung und der Gewässerordnung neben den amtlich bestellten
Flscherelaufsehern die Aufsi.cht an dem Gerässer aus.
Die Vorstandsmitglleder r.rerden durch dle l{itgltederversammlung auf die Dauer von
?uoi Jahren geuehlt. Eine Hlederuahl ist zulassig. Die l,tieder{ahl r,rird Jährlich
abrechselnd vorgenommon, und zwar: tm ersten Jahr den l.Vorsttzendcn unä lrn
zwcltcn Jahr dle anderen Vorstandsmltglleder. Der Vorstand ftthrt dle Geschäfte
nach Ablauf der Frlst welter, gofern oine Neuwahl bis zum Ablauf der Arntszelt
noch nlcht stattgefunden hat.
Der Vorstand gibt slch selne Geschäftsordnung selbst.

s13

Der Ehrenrat des vereins besteht aus elnem vorsltzenden und zwel Beisltzern,
Diese slnd auf der Jahreshauptversanrnlung nlt elnfacher Stlmrnenmehrheit für
drer Jahre zu wählen, I,tlederwahl ist zulässlg. Illtglleder des vorstandes
ditrfen dem Ehrenrat nlcht angehören.
Der Ehronrat hat neben den n&eh s9 zu treffenden Entscheldungen auch die Auf-
ga!9, als schlichtungsausschuß alle streltfälle unter den rlligliedern zu
schllchten, sobald er vom vorstand oder etnem [itglied des veieins dazu aufge-
rufen wird.

§14

Die Kassen- und Buchführung obliegt dem I(assenwart, der zur Elnrichtung, unter-
haltung, Führung und überrachung der erforderllchen unterlagen verpflichtet
iEt. Der JalrresabschluS ist von ihm rechtzeitlg zu erstellen.
Der Kassenrrert lst verpfllchtet, dem Vorsltzcnden odor eincn durch diesen beauf-
tragten vorstandsnitgllad Jederzeit Einslcht in dte geführten unterlagen zu 9e-statten und äuskunft zu ertellen. Dle,Kassenprüfer (s. s16) sind verpilichte[,
am Jahresschlu3 eine eingehende Prüfung der Bücher, Belege und des Jahresab-
schlusses vorzunehrnen.
qle !ab?n das Ergebnls der Prüfung der Jahreshauptveraanmlung mitzutsilon und
dle Entlastung des Kassenwartos - auch lnsowelt dle Entlastung des vorstandes -
zu beantragen oder aber der versamnlung bekanntzugeben, uarum der Antrag nichtgestellt werden kann.

§15

Die ltitglieder- und Hauptversannlungen haben die Aufgabe, durch Aussprachen und
Beschlüsse auf dem l{ege der Abstimmung die ma3geblichen, der zielsetzung des
Vereins dienllchen Entscheidungen herbeizuführen. Alle Versanmlungen Herden vom
l.Vorsitzenden, bel Verhlnderung von selnem Stellvertreter, nach p+rlanenta-
rlschen Grundsätzen geleltet. I'Iährend der l.lahl des l.Vorsltzenden tibernimmt ein
beuährtes uitglied die versamrnlungslei.tung, Alle Beschlüsse werden durch
stimmenmehrheit gefast, wenn nicht das Gesetz oder diese satzung etlras anderes
vorschreiben. Bei stlmmenglelchheit gilt der Antrag als abgelehnt, An das Er-
gebnls der Abstimnung ist der vorstand bei der Durchführung seiner Aufgaben
gebunden. Jede ordnungsgemä3 elnberufene Haupt- oder llitgliederversammlung,
vorstands- oder Ausschu3sitzung lst beschlu3ftihig ohne Rückslcht auf dle ,ahl
der kschienenen.


